
 

Manifestation 

 

Manifestation (vom lateinischen manifestare „handgreiflich machen“) bezieht sich oft 

auf die Vorstellung, dass unsere Gedanken und Überzeugungen unsere Realität 

beeinflussen können.  

 

Neurowissenschaftliche Studien zeigen, dass unser Gehirn aktiv an der Schaffung 

von Bedeutungen und der Verarbeitung von Informationen beteiligt ist. Unsere 

Gedanken, Emotionen und Überzeugungen können unser Verhalten und unsere 

Entscheidungen beeinflussen, was wiederum unsere Realität formt. Das Gehirn 

arbeitet dabei wertungsfrei, d.h. es besteht keine Unterscheidung zwischen positiven 

und negativen Gedanken oder Emotionen. In gewissem Sinne kann man sagen, 

dass unser Gehirn ständig Informationen verarbeitet, interpretiert und darauf reagiert, 

was zu unseren Erfahrungen und Wahrnehmungen beiträgt. 

 

In diesem Kontext wird häufig gesagt, dass positive Gedanken und Visualisierungen 

dazu führen können, dass man seine Ziele erreicht oder Wünsche erfüllt. 

 

Daher bezieht sich „Manifestation“ im Zusammenhang mit persönlicher 

Weiterentwicklung auf den Prozess, durch gezielte Gedanken und Überzeugungen 

Wünsche oder Ziele in die Realität umzusetzen. Hier sind die wichtigsten Aspekte 

dazu: 

1. Klarheit über Ziele und Wünsche 

• Der erste Schritt zur Manifestation ist das klare Definieren, was man möchte. 

Ein vages Ziel führt zu vagen Ergebnissen. Je klarer und detaillierter das Ziel 

formuliert ist, desto leichter ist es, darauf hinzuarbeiten und sich darauf zu 

fokussieren. 

2. Gedankenkraft und Visualisierung 

• Visualisierung bedeutet, sich lebhaft vorzustellen, wie das gewünschte 

Ergebnis aussieht, sich anfühlt und was es bedeutet. Es geht darum, die 

Realität, die man schaffen möchte, so bildhaft wie möglich zu erleben, bevor 

sie existiert. 

• Wiederholte Visualisierung kann das Gehirn darauf programmieren, 

Gelegenheiten und Lösungen zu erkennen, die zur Erfüllung des Ziels führen. 

3. Positive Glaubenssätze und Affirmationen 

• Negative Gedankenmuster können die Manifestation behindern. 

Glaubenssätze wie „Ich verdiene das nicht“ oder „Das ist unmöglich“ 

blockieren oft den Erfolg. Positive Affirmationen, also wiederholt gesprochene 
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Überzeugungen, können helfen, das Unterbewusstsein neu zu programmieren 

und Selbstzweifel zu überwinden. 

4. Gefühle und Emotionen 

• Emotionen sind ein entscheidender Aspekt bei der Manifestation. Es geht 

nicht nur darum, an ein Ziel zu denken, sondern sich emotional mit der 

Vorstellung zu verbinden, als ob es bereits Realität wäre. Diese Verbindung 

kann das Gehirn stärker beeinflussen und das Handeln positiv beeinflussen. 

5. Handlung und Engagement 

• Manifestation ist nicht nur "Wünschen". Ziele erfordern oft konkrete 

Handlungen. Man sollte sich kontinuierlich für das Ziel engagieren und bereit 

sein, Schritte in Richtung dieses Ziels zu unternehmen. Der „Law of Action“ 

ergänzt das Gesetz der Anziehung, indem es zeigt, dass Erfolg oft Arbeit und 

Disziplin erfordert. 

6. Geduld und Vertrauen 

• Geduld ist entscheidend, da Manifestation oft Zeit braucht. Manchmal 

erscheinen Hindernisse, die letztlich hilfreich sind, das Ziel besser oder anders 

zu erreichen. 

In der Manifestation bedeutet Vertrauen, fest daran zu glauben, dass das 

gewünschte Ziel oder der Wunsch erfüllt wird, auch wenn noch keine 

sichtbaren Beweise dafür existieren. 

1. Loslassen der Kontrolle: Man muss nicht jedes Detail der Entstehung 

kennen oder kontrollieren. Stattdessen vertraut man darauf, dass das Leben 

oder das Universum auf eine Weise arbeitet, die dem eigenen Ziel dienlich ist. 

Das bedeutet, sich nicht ständig Sorgen zu machen, wie oder wann genau 

das Ziel erreicht wird. 

2. Stabilität bei Rückschlägen: Vertrauen hilft, auch dann positiv zu bleiben, 

wenn Herausforderungen oder Hindernisse auftauchen. Oft sind diese 

Situationen Teil des Prozesses, um zu lernen oder sich weiterzuentwickeln, 

und das Vertrauen hilft, durch schwierige Phasen hindurchzuhalten. 

3. Offenheit für neue Wege: Manchmal zeigt sich das gewünschte Ziel auf eine 

Art, die man nicht erwartet hat. Vertrauen bedeutet, offen für andere Wege 

und neue Möglichkeiten zu bleiben, durch die sich das Ziel erfüllen könnte, 

selbst wenn der ursprüngliche Plan nicht genau so aufgeht. 

4. Geduld und Kontinuität: Vertrauen geht oft mit Geduld einher. Es ist das 

Wissen, dass der Erfolg Zeit brauchen kann und die Bemühungen in die 

richtige Richtung wirken, auch wenn die Erfolge nicht sofort sichtbar sind. 

Insgesamt lässt Vertrauen bei der Manifestation los von Angst und Zweifeln. 

Es schafft ein Gefühl innerer Ruhe und Zuversicht, dass sich die Bemühungen 

und die fokussierte Gedankenarbeit lohnen werden. 
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Stell dir vor, du möchtest einen neuen Job. Wenn du dir immer wieder vorstellst, wie 

es sich anfühlt, diesen Job zu haben, und gleichzeitig konkrete Schritte unternimmst, 

um ihn zu bekommen (zum Beispiel Bewerbungen schreiben, Netzwerken etc.) und 

mit Freunden und Familie so über den Jobwechsel sprichst, als wäre er bereits 

Realität, dann arbeitest du an der Manifestation deines Ziels. Es geht also darum, 

positiv zu denken und gleichzeitig aktiv zu werden, um das Gewünschte zu erreichen 

und auf die Wirkung der positiven Gedanken zu vertrauen. 

 

Das Prinzip der erfolgreichen Manifestation besteht darin, dass Gedanke, Wort 

und Tat eine Einheit bilden und von einer Emotion getragen werden. 

 

Symbole können beim Manifestieren sehr hilfreich sein! Sie dienen oft als visuelle 

Erinnerungen und Verstärker für deine Absichten. Hier sind einige Möglichkeiten, wie 

Symbole wirken können: 

1. Fokus und Intention: Ein Symbol kann deine Aufmerksamkeit auf dein Ziel 

lenken und dir helfen, klarer zu werden, was du manifestieren möchtest. 

2. Energie und Emotion: Bestimmte Symbole können positive Emotionen oder 

Erinnerungen hervorrufen, die deine Manifestationspraxis unterstützen. 

3. Verbindung zum Unterbewusstsein: Symbole sprechen oft das 

Unterbewusstsein an und können dabei helfen, tiefere Glaubenssätze zu 

verändern. 

4. Rituale: Viele Menschen verwenden Symbole in Ritualen, um den Prozess 

der Manifestation zu verstärken, z.B. durch das Zeichnen von Symbolen oder 

das Tragen von Amuletten. 

5. Vision Boards: Du kannst Symbole auf deinem Vision Board verwenden, um 

deine Wünsche visuell darzustellen und ihre Bedeutung für dich zu verstärken. 

Beispiele für häufig verwendete Symbole sind das Unendlichkeitssymbol, 

Herzen, Sterne oder persönliche Symbole, die für deine Ziele stehen. Die Wahl 

des Symbols sollte auf deiner eigenen Bedeutung und Verbindung basieren! 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Gehirn aktiv an der Gestaltung 

unserer Wahrnehmung und Erfahrungen beteiligt ist und wir auf diesen 

Prozess Einfluss nehmen können.  

 

Es gibt viele Bücher, die sich mit dem Thema Manifestation beschäftigen. Hier sind 
einige beliebte Titel: 

1. „The Secret“ von Rhonda Byrne – Dieses Buch ist sehr bekannt und erklärt 
die Gesetze der Anziehung und wie man seine Gedanken nutzen kann, um 
seine Wünsche zu erfüllen. 
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2. „Wünschen und bekommen“ von Esther und Jerry Hicks – Die Autoren 
beschäftigen sich mit dem Gesetz der Anziehung und geben praktische 
Ratschläge zur Manifestation. 

3. „Du bist der Hammer!“ von Jen Sincero – Dieses Buch kombiniert 
Selbsthilfe mit Manifestation und ermutigt dazu, an sich selbst zu glauben und 
seine Träume zu verwirklichen. 

4. „Jetzt! Die Kraft der Gegenwart“ von Eckhart Tolle – Obwohl es nicht 
ausschließlich um Manifestation geht, betont es die Bedeutung des 
gegenwärtigen Moments und wie dies deine Realität beeinflussen kann. 

5. „Manifest Your Destiny“ von Wayne Dyer – Dyer bietet Einblicke, wie man 
seine Wünsche manifestieren kann, indem man seine Gedanken und 
Überzeugungen ändert. 

6. „The Magic“ von Rhonda Byrne – In diesem Buch geht es um die Kraft der 
Dankbarkeit und wie sie beim Manifestieren hilft. 

7. „Bestellungen beim Universum“ von Bärbel Mohr - Mohr beschreibt eine 
spielerische Methode, das eigene Leben aktiv zu gestalten, indem man seine 
Wünsche ans Universum schickt und offen für Zeichen und Synchronizitäten 
bleibt, um sie in sein Leben zu ziehen. 

Diese Bücher bieten unterschiedliche Perspektiven und Ansätze. 

 


